
Dr.-Ing. Alexa Zierl

Referentin für Klimaschutz & Energie 
und Vorsitzende der Fraktion der ÖDP 
im Stadtrat Fürstenfeldbruck


Oskar-von-Miller-Str. 14, 82256 Fürstenfeldbruck

Stadt Fürstenfeldbruck 
Herrn Oberbürgermeister Erich Raff 	 	 17. April 2023


Klima-Antragspaket: „Klima-Check“ für Beschlussvorlagen - Grundsatzbeschluss und Testphase


Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Raff,


der Stadtrat hat am 21.07.2020 beschlossen „die Eindämmung der Klimakrise [= Klimaschutz] und ihrer 
schwerwiegenden Folgen [= Klimawandel-Anpassung] als Aufgabe von höchster Priorität“ anzuerkennen.  
Das bedeutet, dass Klimaschutz und Klimawandel-Anpassung im Prinzip bei jeder Entscheidung des Stadtrats 
und seiner Ausschüsse mit „höchster Priorität“ berücksichtigt werden müssten. Sprich, diese beiden Aspekte 
müssten also eigentlich in jedem Sachvortrag bearbeitet werden. 


Sowohl im „Aktionsplan für nachhaltige Energie“ als auch im Positionspapier von Umweltbeirat und Stadtju-
gendrat - beide von Stadtrat beschlossen - findet sich die dazu passende Maßnahme einer „Klimarelevanz-Prü-
fung“ bzw. eines „Klima-Checks“ für Sachvorträge. Seitens der Verwaltung wurde diese Maßnahme allerdings 
bislang als relativ aufwändig eingestuft bzw. nach Vorlagen oder Vorbildern aus anderen Kommunen gesucht.


Ein Vorbild könnte die Stadt Hagen sein, die 2019 mit dem Beschluss des Klimanotstands (vergleichbar mit un-
serem Beschluss 2020) auch die Einführung einer Klimarelevanz-Prüfung beschlossen hat und nun alle Entschei-
dungen und Maßnahmen der Stadt hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimawandel-
Anpassung in qualitativer Form prüft und dies in den Beschluss-, Berichts-, Mitteilungs- und Ergänzungsvorla-
gen transparent darstellt. Grundlage dafür war die angefügte „Orientierungshilfe“, die das Deutsche Institut für 
Urbanistik (DIfU) im März 2021 für den Deutschen Städtetag ausgearbeitet hatte.


Auch wenn die in Hagen durchgeführte Klimarelevanz-Prüfung wegen ihrer qualitativen Form relativ einfach 
umzusetzen scheint, ist die Einführung in der Verwaltung sicherlich mit Aufwand verbunden, der das aktuell ja 
nur mit einer Person besetzte städtische Klimaschutzmanagement vermutlich von wichtigeren Aufgaben abhal-
ten würde. Da ich als Referentin für Klimaschutz und Energie und Fraktionsvorsitzende eh alle Beschlussvorla-
gen durchgehe und unter dem Blickwinkel Klimaschutz, Klimawandel-Anpassung und Energie betrachte, könnte 
ich - quasi in einer „Pilotphase“ - den Hagener Klima-Check auf unsere Beschlussvorlagen anwenden


Daher stelle ich für meine Fraktion folgenden Antrag:


Mit freundlichen Grüßen


1. Der Stadtrat fasst den Grundsatzbeschluss, ab 2024 alle Entscheidungen und Maßnahmen der Stadt 
hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimawandel-Anpassung zu prüfen („Klima-
Check“) und im Falle negativer Auswirkungen jeweils Optimierungs- oder Kompensationsmöglichkeiten 
zum Beschluss vorzuschlagen.


2. In einer Testphase passt die Referentin für Klimaschutz & Energie die von der Stadt Hagen eingesetzte 
Klimarelevanz-Prüfung auf die Stadt Fürstenfeldbruck an, führt diesen „Brucker Klima-Check“ für alle 
Beschlussvorlagen durch und reicht das Ergebnis jeweils in Form einer Stellungnahme an die Verwaltung 
weiter, die die Dokumente gemäß der Geschäftsordnung an die Mitglieder des Stadtrats bzw. 
Ausschusses ausreicht und ins RIS einstellt.


3. Ein halbes Jahr nach Beschluss des „Klima-Checks“ findet eine Evaluierung statt, deren Ergebnis mit 
eventuellen Verbesserungsvorschlägen und der weiteren Vorgehensweise dem Stadtrat vorgelegt wird.
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Anlage: Orientierungshilfe für die Prüfung klimarelevanter Beschlussvorlagen (PkB) in kommunalen Vertretungs-
körperschaften, Deutscher Städtetag und Deutsches Institut für Urbanistik, März 2021


 

 

  
     

 
O

rie
nt

ie
ru

ng
sh

ilf
e 

fü
r d

ie
 

Pr
üf

un
g 

kl
im

ar
el

ev
an

te
r B

es
ch

lu
ss

vo
rla

ge
n 

(P
kB

) 
in

 k
om

m
un

al
en

 V
er

tr
et

un
gs

kö
rp

er
sc

ha
fte

n 
 

 
 Na

ch
de

m
 S

tä
dt

e 
w

ie
 V

an
co

uv
er

, O
ak

la
nd

, L
os

 A
ng

el
es

, L
on

do
n 

un
d 

Ba
se

l a
ls 

Re
ak

tio
n 

au
f d

ie
 

In
iti

at
iv

en
 d

er
 Ju

ge
nd

be
w

eg
un

g 
„F

rid
ay

s f
or

 F
ut

ur
e“

 d
en

 „
Kl

im
an

ot
st

an
d“

 a
us

ge
ru

fe
n 

ha
be

n,
 fo

lg
te

 
di

es
em

 A
us

ru
f a

m
 2

. M
ai

 2
01

9 
Ko

ns
ta

nz
 a

ls 
er

st
e 

de
ut

sc
he

 S
ta

dt
. I

nz
w

isc
he

n 
ha

be
n 

sic
h 

vi
el

e 
de

ut
sc

he
 K

om
m

un
en

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
 u

nd
 d

az
u 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
Be

sc
hl

üs
se

 g
ef

as
st

.  
 Di

e 
Be

sc
hl

us
sla

ge
 in

 d
en

 K
om

m
un

en
 is

t u
nt

er
sc

hi
ed

lic
h,

 so
w

oh
l i

n 
Be

zu
g 

au
f d

ie
 W

or
tw

ah
l 

(K
lim

an
ot

st
an

d,
 K

lim
a 

in
 N

ot
, K

lim
as

ch
ut

zin
iti

at
iv

e 
et

c.
) a

ls 
au

ch
 a

uf
 d

ie
 In

ha
lte

 d
er

 B
es

ch
lü

ss
e.

 A
uc

h 
di

e 
Au

sg
es

ta
ltu

ng
 d

er
 in

 m
an

ch
en

 S
tä

dt
en

 v
or

ge
se

he
ne

n 
Pr

üf
un

g 
de

r K
lim

ar
el

ev
an

z b
zw

.  
-v

er
tr

äg
lic

hk
ei

t, 
di

e 
da

m
it 

ve
rb

un
de

ne
n 

Zu
st

än
di

gk
ei

te
n 

un
d 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
pe

rs
on

el
le

 o
de

r 
fin

an
zie

lle
 R

es
so

ur
ce

n 
sin

d 
se

hr
 v

er
sc

hi
ed

en
.  

 Da
s D

eu
ts

ch
e 

In
st

itu
t f

ür
 U

rb
an

ist
ik

 (D
ifu

) h
at

 in
 A

bs
tim

m
un

g 
m

it 
de

m
 D

eu
ts

ch
en

 S
tä

dt
et

ag
 (D

ST
) 

un
d 

de
ss

en
 F

ac
hg

re
m

ie
n 

(F
ac

hk
om

m
iss

io
n 

Um
w

el
t u

nd
 U

m
w

el
ta

us
sc

hu
ss

) e
in

en
 V

or
sc

hl
ag

 
er

ar
be

ite
t, 

w
ie

 e
in

e 
Pr

üf
un

g 
de

r K
lim

ar
el

ev
an

z b
ei

 d
er

 E
rs

te
llu

ng
 v

on
 B

es
ch

lu
ss

vo
rla

ge
n 

bz
w

. b
ei

 
An

tr
äg

en
 in

 d
en

 k
om

m
un

al
en

 V
er

tr
et

un
gs

kö
rp

er
sc

ha
fte

n 
ge

st
al

te
t w

er
de

n 
ka

nn
.  

 Zi
el

 d
ie

se
r O

rie
nt

ie
ru

ng
sh

ilf
e 

ist
 e

s, 
m

it 
ei

ne
r m

ög
lic

hs
t e

in
fa

ch
en

 u
nd

 w
en

ig
 a

uf
w

än
di

ge
n 

Vo
rg

eh
en

sw
ei

se
 a

uf
zu

ze
ig

en
, w

ie
 d

ie
 in

 d
en

 B
es

ch
lu

ss
vo

rla
ge

n 
be

an
tr

ag
te

n 
M

aß
na

hm
en

 a
uf

 ih
re

 
Kl

im
ar

el
ev

an
z g

ep
rü

ft 
w

er
de

n 
kö

nn
en

. D
ad

ur
ch

 so
ll 

au
ch

 d
en

 e
hr

en
am

tli
ch

en
 K

om
m

un
al

po
lit

ik
er

n/
 

-in
ne

n 
ei

ne
 g

ut
 n

ac
hv

ol
lzi

eh
ba

re
 u

nd
 zu

gl
ei

ch
 sa

ch
ge

re
ch

te
 E

nt
sc

he
id

un
gs

gr
un

dl
ag

e 
ge

bo
te

n 
w

er
de

n.
  

 An
 d

ie
se

r S
te

lle
 se

i d
ar

au
f h

in
ge

w
ie

se
n,

 d
as

s b
ew

us
st

 a
uf

 d
en

 B
eg

rif
f „

Kl
im

av
er

tr
äg

lic
hk

ei
ts

pr
üf

un
g“

 
ve

rz
ich

te
t w

ur
de

, d
a 

hi
er

 w
ed

er
 e

in
e 

Ve
rw

ec
hs

lu
ng

 n
oc

h 
ei

n 
Ve

rg
le

ich
 m

it 
de

m
 re

la
tiv

 k
om

pl
ex

en
 

Ve
rfa

hr
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 U

m
w

el
tv

er
tr

äg
lic

hk
ei

ts
pr

üf
un

g 
en

ts
te

he
n 

so
ll.

  
   

 

 

  
     Fü

r d
ie

 P
rü

fu
ng

 k
lim

ar
el

ev
an

te
r B

es
ch

lu
ss

vo
rla

ge
n 

in
 k

om
m

un
al

en
 V

er
tr

et
un

gs
kö

rp
er

sc
ha

fte
n 

w
ird

 
ei

n 
zw

ei
st

uf
ig

es
 V

er
fa

hr
en

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
, d

as
 in

 d
er

 e
rs

te
n 

St
uf

e 
au

s e
in

er
 V

or
-E

in
sc

hä
tz

un
g 

de
r 

Kl
im

ar
el

ev
an

z u
nd

 in
 d

er
 zw

ei
te

n 
St

uf
e 

au
s e

in
er

 P
rü

fu
ng

 d
er

 K
lim

ar
el

ev
an

z b
es

te
ht

. 
     

 Au
sw

irk
un

ge
n 

au
f d

en
 

Kl
im

as
ch

ut
z 

  

 
+ 

po
sit

iv
 

 
o 

ke
in

e 
 

- n
eg

at
iv

 

 Be
i p

os
iti

ve
n 

un
d 

be
i n

eg
at

iv
en

 A
us

w
irk

un
ge

n 
fo

lg
t S

tu
fe

 2
. 

 Hi
nw

ei
se

:  

 
Di

e 
Vo

r-
Ei

ns
ch

ät
zu

ng
 m

us
s i

n 
de

r B
es

ch
lu

ss
vo

rla
ge

 d
ok

um
en

tie
rt

 w
er

de
n 

(T
ra

ns
pa

re
nz

). 

 
In

 v
ie

le
n 

Be
sc

hl
us

sv
or

la
ge

n 
sin

d 
be

re
its

 in
 d

er
 S

tr
uk

tu
r e

xp
liz

ite
 A

us
sa

ge
n 

zu
 fi

na
nz

ie
lle

n 
od

er
 

pe
rs

on
el

le
n 

Au
sw

irk
un

ge
n 

en
th

al
te

n 
(z

. B
. a

ls 
ge

so
nd

er
te

 R
ub

rik
 a

m
 A

nf
an

g 
od

er
 E

nd
e 

ei
ne

r 
Vo

rla
ge

). 
Di

e 
St

ru
kt

ur
 k

ön
nt

e 
an

al
og

 u
m

 k
lim

ar
el

ev
an

te
 A

us
w

irk
un

ge
n 

er
gä

nz
t w

er
de

n.
  

 
Ke

in
e 

Au
sw

irk
un

ge
n 

au
f d

en
 K

lim
as

ch
ut

z h
ab

en
 b

ei
sp

ie
lsw

ei
se

 B
es

ch
lu

ss
vo

rla
ge

n 
zu

r V
er

ga
be

 
vo

n 
St

ra
ße

nn
am

en
 in

 e
in

er
 S

ta
dt

 o
de

r d
ie

 B
er

uf
un

g 
ei

ne
s M

itg
lie

ds
 d

er
 V

er
tr

et
un

gs
kö

rp
er

sc
ha

ft
 

in
 e

in
 G

re
m

iu
m

. 

 
Es

 so
llt

en
 e

xp
liz

it 
so

w
oh

l p
os

iti
ve

 a
ls 

au
ch

 n
eg

at
iv

e 
Au

sw
irk

un
ge

n 
in

 d
er

 V
or

la
ge

 d
ar

ge
st

el
lt 

w
er

de
n;

 e
in

e 
al

le
in

ig
e 

Ko
nz

en
tr

at
io

n 
au

f n
eg

at
iv

e 
Au

sw
irk

un
ge

n 
w

är
e 

ni
ch

t z
ie

lfü
hr

en
d.

  

  
 

St
uf

e 
1 

Vo
r-E

in
sc

hä
tz

un
g 

de
r K

lim
ar

el
ev

an
z 



Antrag Zierl/ÖDP „Klima-Check“ für Beschlussvorlagen - Grundsatzbeschluss und Testphase“	 3

 

  
     

 

A
: A

us
w

ir
ku

ng
en

 d
es

 B
es

ch
lu

ss
es

 b
zw

. d
er

 M
aß

na
hm

e 
au

f d
en

 K
lim

as
ch

ut
z 

 
Tr

ei
bh

au
sg

as
(T

H
G

)-
A

us
st

oß
 in

 C
O

2-
eq

 
 

 Er
he

bl
ic

he
 R

ed
uk

ti
on

 
 

 G
er

in
gf

üg
ig

e 
R

ed
uk

ti
on

 
 G

er
in

gf
üg

ig
e 

Er
hö

hu
ng

 
 

Er
he

bl
ic

he
 E

rh
öh

un
g 

 
 W

en
n 

 Z
ah

le
n/

D
at

en
 v

er
fü

gb
ar

 s
in

d,
 w

er
de

n 
fo

lg
en

de
 O

ri
en

ti
er

un
gs

w
er

te
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

 (d
ie

se
 

kö
nn

en
 je

 n
ac

h 
En

ts
ch

ei
du

ng
 o

de
r g

gf
. a

uc
h 

na
ch

 G
rö

ße
 d

er
 K

om
m

un
e 

an
ge

pa
ss

t w
er

de
n)

: 

ge
rin

gf
üg

ig
: <

 1
00

 t 
CO

2-e
q 

 p
ro

 Ja
hr

 

er
he

bl
ich

: >
 1

00
 t 

CO
2-e

q 
pr

o 
Ja

hr
 

 Zu
r V

er
an

sc
ha

ul
ich

un
g:

  
D

ie
 Z

a
h

le
n

 b
a

si
e

re
n

 a
u

f 
d

e
r 

A
n

n
a

h
m

e
, 

d
a

ss
 e

in
e

 P
e

rs
o

n
 i

n
 D

e
u

ts
ch

la
n

d
 

e
tw

a
 1

0
 T

o
n

n
e

n
 T

H
G

-E
m

is
si

o
n

e
n

 p
ro

 J
a

h
r 

a
u

ss
tö

ß
t.

 Z
u

r 
B

e
w

e
rt

u
n

g
 d

e
r 

A
u

sw
ir

ku
n

g
e

n
 a

u
f 

d
e

n
 

K
lim

a
sc

h
u

tz
 

w
ir

d
 

d
e

r 
d

u
rc

h
sc

h
n

it
tl

ic
h

e
 

T
H

G
-A

u
ss

to
ß

 
vo

n
 

5
 

H
a

u
sh

a
lt

e
n

 
à

 
2

 
P

er
so

n
en

 

h
e

ra
n

g
e

zo
g

e
n

, 
d

.h
. 

1
0

0
 t

 C
O

2
-e

q
 p

ro
 J

a
h

r.
 A

n
h

a
n

d
 d

ie
se

s 
R

ic
h

tw
e

rt
e

s 
so

lle
n

 d
ie

 A
u

sw
ir

ku
n

g
e

n
 d

e
s 

B
e

sc
h

lu
ss

e
s 

b
zw

. 
d

er
 M

a
ß

n
a

h
m

e
 f

e
st

g
e

st
e

llt
 w

e
rd

e
n

. 

 H
in

w
e

is
: 

 

E
in

ig
e

 
K

o
m

m
u

n
e

n
 

p
lä

d
ie

re
n

 
d

a
fü

r,
 

zu
sä

tz
lic

h
 

zu
r 

M
e

n
g

e
n

a
n

g
a

b
e

 
a

u
ch

 
d

ie
 

D
a

u
e

r 
d

es
 

T
H

G
-

A
u

ss
to

ß
e

s 
a

ls
 P

a
ra

m
e

te
r 

zu
 b

e
tr

a
ch

te
n

. 
D

ie
s 

so
llt

e
 a

lle
rd

in
g

s 
in

 d
e

n
 K

o
m

m
u

n
e

n
 e

n
ts

p
re

ch
e

n
d

 d
er

 

vo
rh

a
n

d
e

n
e

n
 D

a
te

n
la

g
e

 e
n

ts
ch

ie
d

e
n

 w
er

d
e

n
. 

 

Fa
lls

 k
ei

ne
 Z

ah
le

n/
D

at
en

 v
er

fü
gb

ar
 s

ei
n 

so
llt

en
, i

st
 e

in
e 

B
eg

rü
nd

un
g 

fü
r 

di
e 

Kl
im

ar
el

ev
an

z 

er
fo

rd
er

lic
h.

 

B
: P

rü
fu

ng
 v

on
 O

pt
im

ie
ru

ng
sp

ot
en

zi
al

en
  

Es
 w

ird
 a

ls 
sin

nv
ol

l e
ra

ch
te

t, 
da

ss
 n

ac
h 

St
uf

e 
1 

(p
os

iti
ve

 o
de

r n
eg

at
iv

e 
Au

sw
irk

un
ge

n)
 st

at
t e

in
er

 
m

ög
lic

he
n 

Ab
le

hn
un

g 
de

s B
es

ch
lu

ss
es

 a
uc

h 
O

pt
im

ie
ru

ng
sm

ög
lic

hk
ei

te
n 

du
rc

h 
Fö

rd
er

un
g 

de
s 

Kl
im

as
ch

ut
ze

s a
uf

ge
ze

ig
t w

er
de

n.
 D

az
u 

ist
 re

ch
tz

ei
tig

 im
 P

rü
fv

er
fa

hr
en

 e
in

e 
Se

ns
ib

ili
sie

ru
ng

 u
nd

 
frü

hz
ei

tig
e 

Ei
nb

in
du

ng
 d

er
 b

et
ro

ffe
ne

n 
Fa

ch
re

ss
or

ts
 n

ot
w

en
di

g.
  

 Fa
lls

 d
ur

ch
 d

ie
 M

aß
na

hm
en

 k
ei

ne
 O

pt
im

ie
ru

ng
 e

rz
ie

lt 
w

er
de

n 
ka

nn
, s

ol
lte

n 
Ko

m
pe

ns
at

io
ns

- o
de

r 
Au

sg
le

ich
sm

aß
na

hm
en

 a
ng

eb
ot

en
 w

er
de

n.
 

 

St
uf

e 
2 

 

Pr
üf

un
g 

 

  
   C:

 V
er

or
tu

ng
 d

es
 P

rü
fv

or
ga

ng
s 

In
 d

er
 K

om
m

un
e 

m
us

s g
ek

lä
rt

 w
er

de
n,

 w
er

 fü
r d

ie
 E

in
sc

hä
tz

un
g 

un
d 

Pr
üf

un
g 

zu
st

än
di

g 
se

in
 so

ll,
 o

b 
un

d 
in

 w
el

ch
em

 U
m

fa
ng

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
sle

ist
un

ge
n 

er
fo

lg
en

 so
lle

n 
un

d 
w

ie
 d

ie
 B

et
ei

lig
un

g 
ge

re
ge

lt 
w

ird
 (z

.B
. M

itz
ei

ch
nu

ng
sp

fli
ch

t d
es

 fü
r d

en
 K

lim
as

ch
ut

z z
us

tä
nd

ig
en

 F
ac

hr
es

so
rt

s)
.  

 
 In

 d
er

 M
eh

rz
ah

l d
er

 b
er

ei
ts

 d
ur

ch
ge

fü
hr

te
n 

Pr
üf

un
ge

n 
w

ur
de

n 
bi

sh
er

 d
ie

 je
w

ei
ls 

fü
r d

en
 K

lim
as

ch
ut

z 
zu

st
än

di
ge

n 
Fa

ch
äm

te
r m

it 
di

es
er

 A
uf

ga
be

 b
et

ra
ut

. I
n 

de
n 

fü
r d

en
 K

lim
as

ch
ut

z z
us

tä
nd

ig
en

 
Fa

ch
re

ss
or

ts
 is

t z
w

ar
 d

as
 d

ez
id

ie
rt

e 
Fa

ch
w

iss
en

 im
 K

lim
as

ch
ut

z v
or

ha
nd

en
, i

n 
vi

el
en

 F
äl

le
n 

ist
 a

be
r 

ei
ne

 a
uf

w
än

di
ge

 E
in

ar
be

itu
ng

 in
 d

en
 je

w
ei

lig
en

 P
rü

fg
eg

en
st

an
d,

 a
lso

 d
as

 zu
 b

es
ch

lie
ße

nd
e 

Vo
rh

ab
en

, e
rfo

rd
er

lic
h.

 D
af

ür
 fe

hl
en

 in
 d

en
 fü

r K
lim

as
ch

ut
z z

us
tä

nd
ig

en
 F

ac
hä

m
te

rn
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 
Re

ss
ou

rc
en

.  
 Es

 w
ird

 d
ah

er
 d

af
ür

 p
lä

di
er

t, 
da

ss
 b

ei
 d

er
 E

rs
te

llu
ng

 d
er

 B
es

ch
lu

ss
vo

rla
ge

n 
da

s j
ew

ei
lig

e 
Fa

ch
re

ss
or

t, 
be

i d
em

 d
ie

 S
ac

hk
en

nt
ni

s ü
be

r d
ie

 zu
 b

es
ch

lie
ße

nd
e 

M
aß

na
hm

e 
vo

rh
an

de
n 

ist
, e

in
e 

Ei
ns

ch
ät

zu
ng

 
un

d 
da

nn
 P

rü
fu

ng
 d

er
 K

lim
ar

el
ev

an
z v

or
ni

m
m

t. 
Be

i B
ed

ar
f k

an
n 

da
s f

ür
 d

en
 K

lim
as

ch
ut

z z
us

tä
nd

ig
e 

Fa
ch

am
t m

it 
se

in
er

 E
xp

er
tis

e 
zu

r E
in

sc
hä

tz
un

g 
un

d 
Pr

üf
un

g 
de

r K
lim

ar
el

ev
an

z e
in

be
zo

ge
n 

w
er

de
n;

 
di

es
 g

ilt
 a

uc
h 

fü
r d

ie
 Id

en
tif

izi
er

un
g 

un
d 

Da
rs

te
llu

ng
 v

on
 O

pt
im

ie
ru

ng
sp

ot
en

zia
le

n 
un

d 
Vo

rs
ch

lä
ge

n 
fü

r K
om

pe
ns

at
io

ns
- u

nd
 A

us
gl

ei
ch

sm
aß

na
hm

en
. D

en
kb

ar
 w

är
en

 h
ie

rb
ei

 b
ei

sp
ie

lsw
ei

se
 a

uc
h 

In
fo

rm
at

io
ns

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 o

de
r S

ch
ul

un
ge

n 
in

 d
en

 F
ac

hr
es

so
rt

s. 
 

 Ne
be

n 
de

r e
ffi

zie
nt

er
en

 V
or

ge
he

ns
w

ei
se

 li
eg

t e
in

 w
ei

te
re

r V
or

te
il 

di
es

er
 Z

uo
rd

nu
ng

 d
er

 P
rü

fu
ng

 
kl

im
ar

el
ev

an
te

r B
es

ch
lu

ss
vo

rla
ge

n 
da

rin
, d

as
s d

ie
 F

ac
hr

es
so

rt
s f

ür
 d

ie
 K

lim
aa

us
w

irk
un

ge
n 

ih
re

r 
Vo

rh
ab

en
 u

nd
 M

aß
na

hm
en

 zu
ne

hm
en

d 
se

ns
ib

ili
sie

rt
 u

nd
 d

ie
 B

es
ch

lü
ss

e 
zu

r S
te

ig
er

un
g 

de
s 

Kl
im

as
ch

ut
ze

s v
on

 d
er

 g
es

am
te

n 
Ve

rw
al

tu
ng

 u
m

ge
se

tz
t w

er
de

n 
m

üs
se

n.
  

     


